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1. Rentenpolitik / Altersvorsorge 

1.1 Grundsätzliches zum Altersvorsorgesystem 

1.1.1 Grundsätzliches  „Die gesetzliche Rentenversicherung 
wollen wir schrittweise zu einer Bür-
ger*innenversicherung weiterent-
wickeln, in die perspektivisch alle 
einbezogen werden, damit alle gut 
abgesichert sind.“ 

„Zentrale Grundlage … bleibt für uns 
die gesetzliche Rentenversicherung 
mit ihren verlässlichen Leistungen 
und ihrer solidarischen Finanzie-
rung.“ 

Es ist „… zwingend nötig, das Alters-
vorsorgesystem zu modernisieren, 
nachhaltig finanzierbar zu gestalten 
und den kapitalgedeckten Teil der Al-
tersvorsorge zu stärken. Wir Freie 
Demokraten wollen die Rente auf 
diese Weise enkelfit machen.“ 
„Bausteine aus gesetzlicher, betrieb-
licher und privater Altersvorsorge 
(können) je nach Lebenslage flexibel 
kombiniert und an moderne Lebens-
läufe angepasst werden. Alle An-
sprüche aus diesem „Rentenbau-
kasten“ sollen bei Wechseln zwi-
schen Arbeitgebern oder zwischen 
Beschäftigung und Selbstständigkeit 
flexibel mitgenommen werden kön-
nen.“ 

  

 

1.2 Gesetzliche Rentenversicherung 

1.2.1 Beitragssatz / Renten-
eintrittsalter / Siche-
rungsniveau / Steuer-
zuschuss, -finanzierung 

„Wir wollen den Menschen helfen, 
das tatsächliche Regelrenteneintritts-
alter (67 Jahre, d.Verf.) zu errei-
chen.“ 

„Die langfristige Sicherung des Ren-
tenniveaus bei mindestens 48 Pro-
zent hat für uns hohe Priorität.“ 
„Um die Belastungen der Versicher-
ten und der Arbeitgeber*innen zu be-
grenzen, sollen bei Bedarf die Steu-
erzuschüsse erhöht werden.“ 
„Grundsätzlich halten wir an der 
Rente mit 67 fest. Wir wollen es 
Menschen aber leichter machen, 
selbst darüber zu entscheiden, wann 
sie in Rente gehen wollen, auch über 
die Regeleintrittsgrenze hinaus.“ 

„Wir … stehen für eine dauerhaft 
stabile Rentenleistung und ein dauer-
haftes Rentenniveau von mindestens 
48 Prozent.“ 
„Wir lehnen eine weitere Anhebung 
des gesetzlichen Renteneintrittsal-
ters ab …. Den gesetzlichen An-
spruch, dass besonders langjährig 
Versicherte vor Erreichen der Regel-
altersgrenze abschlagsfrei in Rente 
gehen können, werden wir beibehal-
ten.“ 
 
 

„Wir Freie Demokraten wollen das 
Renteneintrittsalter nach schwedi-
schem Vorbild flexibilisieren. Wer frü-
her in Rente geht, bekommt eine ge-
ringere, wer später geht, erhält eine 
höhere Rente. Wer das 60. Lebens-
jahr und mit allen Altersvorsorgean-
sprüchen mindestens das Grund-
sicherungsniveau erreicht, soll selbst 
entscheiden, wann der Ruhestand 
beginnt.“  
 

„Der drohenden Überlastung der Bei-
tragszahler muss durch einen höhe-
ren Steuerzuschuss in der Renten-
finanzierung entgegengewirkt wer-
den, versicherungsfremde Leistun-
gen sind aus Steuermitteln zu beglei-
chen.“ 
„Wir wollen … jedem ermöglichen, 
länger zu arbeiten und im Einverneh-
men mit dem jeweiligen Arbeitgeber 
zum individuellen Wunschzeitpunkt 
den Ruhestand anzutreten. Die Ren-
tenhöhe hängt dabei von den einge-
zahlten Beiträgen und dem Renten-
eintritt ab.“ 

„Wir wollen das Rentenniveau wieder 
auf 53 Prozent anheben.“ „Als Ga-
rantie führen wir eine Solidarische 
Mindestrente von 1.200 Euro … ein 
…“ „Sie wird aus Steuern finanziert.“ 
„Die Rente erst ab 67 muss zurück-
genommen werden. (…) Jede*r 
muss wieder spätestens ab 65 Jah-
ren abschlagsfrei in Rente gehen 
dürfen.“ 
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1.2.2 Zuverdienstgrenzen, 
Teilrenten 

   „Zuverdienstgrenzen schaffen wir ab, 
und Teilrenten sind unkompliziert 
möglich.“ 

  

1.2.3 Kreis der Einbezogenen / 
Behandlung von Selb-
ständigen, freien Berufen, 
Beamten, Mandatsträgern 

 

„…, wollen wir eine Altersvorsorge-
pflicht für alle Selbstständigen ein-
führen, die nicht bereits anderweitig 
abgesichert sind.“ 
„Selbstständige sollen zwischen der 
gesetzlichen Rentenversicherung 
und anderen insolvenzsicheren und 
zugriffsgeschützten Vorsorgearten 
wählen können.“ 

„In einem ersten Schritt zu einer Bür-
ger*innenversicherung sorgen wir 
dafür, dass Selbständige ohne obli-
gatorische Absicherung, zum Bei-
spiel in berufsständischen Versor-
gungswerken, und Abgeordnete ver-
pflichtend in die gesetzliche Renten-
versicherung aufgenommen werden.“ 
 

„Wir werden eine grundsätzliche 
Pflicht zur Altersvorsorge einführen. 
… - und wir werden die Gesamtbe-
lastung insbesondere für Solo-Selb-
ständige mit niedrigen Einkommen 
im Auge behalten.“ 
„Solidarität in der Alterssicherung be-
deutet für uns zudem, dass auch die 
Selbstständigen, Beamt*innen, freien 
Berufe und Mandatsträger*innen der 
gesetzlichen Rentenversicherung an-
gehören. Es ist an der Zeit, die Ge-
samtheit der Erwerbstätigen in die 
Rentenversicherung aufzunehmen 
und die Sondersysteme auf lange 
Sicht zu überwinden.“  

„Wir Freie Demokraten wollen maxi-
male Wahlfreiheit für Selbstständige 
bei der Altersvorsorge. Auch die 
Form der Vorsorge soll frei wählbar 
sein. Der Zugang zur gesamten ge-
förderten privaten Altersvorsorge 
muss dabei künftig für alle Erwerbs-
tätigen offen sein. So verhindern wir 
auch, dass Personen mit Zickzack-
Lebensläufen beim Wechsel in die 
Selbstständigkeit ihre Direktversiche-
rung oder ihre Riester-Förderung 
verlieren. Für die Gründungsphase 
wollen wir Karenzfristen. Dabei hal-
ten wir eine Pflicht zur Altersvorsorge 
wie bei der Krankenversicherung für 
angemessen.“ 

„Politiker sollen wie andere Arbeit-
nehmer auch in die gesetzliche Ren-
tenversicherung einzahlen.“  
„Die AfD möchte … die Verbeamtung 
auf hoheitliche Aufgaben beschrän-
ken, …. Auf diese Weise wird ein 
Großteil der künftigen Staatsbedien-
steten in die gesetzliche Rentenver-
sicherung aufgenommen.“ 
 
 

„Als LINKES Kernprojekt beziehen 
wir alle Erwerbstätigen in die gesetz-
liche Rentenversicherung ein. (…) 
Unser Konzept der Solidarischen 
Erwerbstätigenversicherung bietet 
eine gesetzliche Alterssicherung 
auch für bislang nicht versicherte 
Selbstständige, Freiberufler*innen, 
Beamt*innen, Manager*innen und 
Politiker*innen. Wir wollen, dass alle 
Erwerbstätigen Beiträge in die ge-
setzliche Rentenversicherung zah-
len.“ 
 

1.2.4 Rentenformel / Nachhal-
tigkeitsfaktor / Nachhol-
faktor 

 

   „Rentenanpassungsformel für einen 
gerechten Ausgleich zwischen den 
Generationen“: „Dazu muss neben 
anderem auch der Nachholfaktor in 
der Rentenanpassungsformel reakti-
viert werden.“ 

  

1.2.5 Bemessungsgrundlage 
Beiträge / Beitrags-
bemessungsgrenze 

 

 „Wir führen darüber hinaus eine von 
den Arbeitgeber*innen finanzierte 
Mindestbeitragsbemessungsgrund-
lage ein, mit der vollzeitbeschäftigte 
Geringverdienende bei langjähriger 
Beschäftigung im Alter eine aus-
kömmliche Rente erhalten.“ 

   „Die Beitragsbemessungsgrenze … 
wird zunächst vereinheitlicht und 
dann in mehreren Schritten drastisch 
angehoben. Die Höhe der Renten-
ansprüche über dem Doppelten des 
Durchschnitts soll abgeflacht wer-
den.“ 

1.2.6 Freiwillige Einzahlungen 
 

„Freiwillige Beiträge in der Gesetzli-
chen Rentenversicherung in jeglicher 
gewünschten Höhe werden wir zu-
lassen, maximal bis zur jeweiligen 
Beitragsbemessungsgrenze.“ 

 „Wir wollen allen gesetzlich verpflich-
tet Versicherten zusätzlich die Mög-
lichkeit einräumen, sich in angemes-
senem Umfang ergänzend freiwillig 
in der gesetzlichen Rentenversiche-
rung zu versichern.“ 

  „Außerdem soll es Versicherten und 
ihren Arbeitgeber*innen erleichtert 
werden, bis zu einer bestimmten 
Grenze freiwillig zusätzliche Beiträge 
in die gesetzliche Rentenversiche-
rung einzuzahlen.“ 



 

DIVA-Briefing Sommer 2021: 
Wahlprogramme 2021 der Parteien 

 

 
 

 

Parteien  
CDU/CSU BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN SPD FDP AfD DIE LINKE 

  Themen  

 

9 
 

1.2.7 Kapitalmarktbasierte 
Komponenten der gesetz-
lichen Altersvorsorge 

 

„Wir wollen ein Konzept entwickeln, 
um in Deutschland eine neue Form 
der kapitalgedeckten Altersvorsorge 
zu etablieren. 
Dafür kann eine Generationenrente 
für eine Altersvorsorge von Geburt 
an ein guter Baustein sein. Wir wer-
den prüfen, wie man die Generatio-
nenrente mit einem staatlichen Mo-
natsbeitrag zur Anlage in einem Pen-
sionsfonds - mit Schutz vor staatli-
chem Zugriff – ausgestalten kann. 
Unser Ziel ist es, mit einem attrakti-
ven Instrumentenmix, Altersarmut 
wirksam zu vermeiden.“ 

„Eine kapitalgedeckte Altersvorsorge 
kann das Umlagesystem sinnvoll er-
gänzen. (…) Wir wollen die Riester- 
und die Rürup-Rente durch einen öf-
fentlich verwalteten Bürger*innen-
fonds ersetzen. (…) Der Fonds kann 
langfristig orientiertes Eigenkapital 
für die Wirtschaft bereitstellen. In den 
Bürger*innenfonds zahlen alle ein, 
die nicht aktiv widersprechen. So 
wird ein Volumen geschaffen, das 
die Verwaltungskosten gering hält, 
die Risiken breit streut und auf teure 
Garantien verzichten kann. Der Bür-
ger*innenfonds wird öffentlich und 
politisch unabhängig verwaltet und 
investiert anhand von ESG-Nachhal-
tigkeitskriterien.“ 

 „Gesetzliche Aktienrente“: „… schla-
gen wir vor, die verpflichtende erste 
Säule unseres Rentensystems künf-
tig auf zwei Pfeiler zu stellen, …. Da-
bei wird genau derselbe Anteil wie 
bisher für die Altersvorsorge aufge-
wendet … neben dem größeren Be-
trag, der weiter in die umlagefinan-
zierte Rentenversicherung fließt, 
(wird) ein kleinerer Betrag von zum 
Beispiel zwei Prozent des Bruttoein-
kommens in eine langfristige, chan-
cenorientierte und kapitalgedeckte 
Altersvorsorge angelegt ….“ 
 

 „Die Rente darf nicht über Kapital-
märkte »gesichert« werden …“ 

1.2.8 Doppelbesteuerung 
Renten 

   „Wir Freie Demokraten wollen eine 
Doppelbesteuerung von Renten ver-
hindern und die Beweislastumkehr 
zugunsten der Steuerpflichtigen ein-
führen.“ 

 „Die Doppelbesteuerung der Renten 
wollen wir abschaffen.“ 

1.2.9 Sonstiges    „Wir Freie Demokraten wollen eine 
Basis-Rente einführen. Das errei-
chen wir durch einen Freibetrag bei 
der Grundsicherung im Alter für Ein-
künfte aus der gesetzlichen Renten-
versicherung.“ 

„Familien (sollen) für jedes Kind 
20.000 Euro Beiträge der Eltern zur 
Rentenversicherung aus Steuermit-
teln erstattet bekommen, ohne dass 
sich die Rentenansprüche dadurch 
verringern.“ 

„Wir wollen die Benachteiligung der 
ostdeutschen Rentner*innen endlich 
beenden. Wir fordern die sofortige 
Angleichung des »aktuellen Renten-
wertes (Ost)« an das Westniveau …“ 

 

1.3 Betriebliche Altersvorsorge 

1.3.1 Betriebliche 
Altersvorsorge 

„Wir wollen, dass noch mehr Men-
schen betrieblich für ihr Alter vorsor-
gen …. Wir werden die Mitnahme der 
Ansprüche aus einer betrieblichen 
Altersvorsorge beim Jobwechsel wei-
ter verbessern. … Gerade mit Blick 
auf Geringverdiener wollen wir ein 
Konzept einer „Betrieblichen Alters-

„Arbeitgeber*innen sollen künftig 
eine betriebliche Altersvorsorge an-
bieten, einen eigenen Finanzierungs-
beitrag leisten und den Bürger*innen-
fonds als Standard dafür nutzen kön-
nen. Um es kleinen Unternehmen 
einfacher zu machen, eine betriebli-
che Altersvorsorge anzubieten, wol-
len wir die reine Beitragsgarantie für 

„Unser ist Ziel ist, dass deutlich mehr 
Beschäftigte in einer betrieblichen Al-
tersversorgung abgesichert sind. Da-
bei sollten tarifvertraglich vereinbarte 
kollektive Altersversorgungsformen 
bevorzugt werden.“ 

„Die Möglichkeit zu breiteren Anlage-
formen und insbesondere höheren 
Aktienquoten haben nur tarifgebun-
dene Unternehmen. Wir wollen allen 
Unternehmen die Möglichkeit einer 
„reinen Beitragszusage“ (höherer Ak-
tienanteil) und des automatischen 
Einbezugs ganzer Belegschaften (mit 
„Opt-Out“-Möglichkeit für die einzel-

 „Wir lehnen es ab, die Arbeit-
geber*innen im Rahmen kapital-
gedeckter betrieblicher Altersvor-
sorge und sogenannter Zielrenten 
aus der Haftung zu entlassen. Das 
gilt auch für den Verzicht auf Ren-
tengarantien zugunsten einer reinen 
Beitragszusage.“ 
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vorsorge für alle“ entwickeln, …“ kleine Unternehmen einführen, sie 
bei der Haftung entlasten und so für 
eine bessere Verbreitung der betrieb-
lichen Altersvorsorge sorgen. Zusätz-
lich wollen wir erreichen, dass Selb-
ständige vergleichbare Chancen auf 
eine angemessene Altersversorgung 
haben wie abhängig Beschäftigte.“ 

nen Beschäftigten) geben. Zudem 
muss die Doppelverbeitragung in der 
gesetzlichen Kranken- sowie Pflege-
versicherung für alle Wege betriebli-
cher und privater Vorsorge beendet 
werden, …“ 
 

„Statt einer überwiegend von den 
Beschäftigten finanzierten betriebli-
chen Altersvorsorge wollen wir eine 
überwiegend von den Arbeitge-
ber*innen finanzierte betriebliche 
Altersversorgung (als betriebliche 
Sozialleistung). Dafür sollen verbind-
liche tarifvertragliche Regelungen die 
Grundlage sein.“ 

 

1.4 Staatlich geförderte private Altersvorsorge; Riester-, Rürup-Rente 

1.4.1 Riester-, Rürup-Rente „Wir werden Kriterien für ein Stan-
dardvorsorgeprodukt festlegen. Die-
ses Produkt ist verpflichtend für alle 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer, es sei denn, sie widersprechen 
der Einbeziehung (Opt-Out).“ 
„Das Standardprodukt soll ohne Ab-
schlusskosten und mit möglichst 
niedrigen Verwaltungskosten aus-
kommen.“ 
„Dabei soll es eine attraktive und un-
bürokratische Förderung durch den 
Staat geben.“ 
„Neben Produkten mit einer Leis-
tungsgarantie sollen auch Produkte 
ohne Leistungsgarantie angeboten 
werden.“ 
„Wir verbinden mit diesen Maßnah-
men die Erwartung, dass mehr Men-
schen privat vorsorgen. Sollte sich 
diese Erwartung nicht erfüllen, wer-
den wir das Produktportfolio um ein 
staatlich organisiertes Standardvor-
sorgeprodukt erweitern und prüfen, 
ob wir zu einem stärkeren Maß an 
Verbindlichkeit kommen müssen.“ 

Wir „…senken mit Standardproduk-
ten in der Altersvorsorge die Kosten 
insbesondere für Menschen mit klei-
nen und mittleren Einkommen.“ 
„Eine kapitalgedeckte Altersvorsorge 
kann das Umlagesystem sinnvoll er-
gänzen. Die Riester- Rente hat sich 
aber als ein völliger Fehlschlag her-
ausgestellt und die Rürup-Rente hat 
gravierende Schwächen. (…) Wir 
wollen die Riester- und die Rürup-
Rente durch einen öffentlich verwal-
teten Bürger*innenfonds ersetzen. 
Die öffentliche Zulagenförderung der 
privaten Altersvorsorge werden wir 
reformieren und auf niedrige und 
mittlere Einkommen fokussieren. Für 
Menschen mit einem bestehenden 
Riestervertrag besteht, falls von 
ihnen gewünscht, Bestandsschutz.   
(…) In den Bürger*innenfonds zahlen 
alle ein, die nicht aktiv widerspre-
chen. Der Bürger*innenfonds wird öf-
fentlich und politisch unabhängig ver-
waltet ….“ 

„Die bisherigen Ergebnisse der 
Riester-Rente sind nicht zufrieden-
stellend. Wir wollen daher bei klassi-
schen privaten Angeboten der Alters-
vorsorge bürokratische Hemmnisse 
abbauen und Kosten senken.“ 

„… die Anlagevorschriften bei der 
staatlich geförderten Altersvorsorge, 
zum Beispiel bei Riester-Verträgen, 
wollen wir öffnen. Der Wohn-Riester 
bleibt unberührt.“ 
 

 „Wir wollen die Rentenprivatisierun-
gen zurücknehmen und die Mittel der 
Spekulation entziehen.“ 
„Die private Riester-Rente ist ge-
scheitert. (…) Die Riester-Rente 
überführen wir auf freiwilliger Basis in 
die gesetzliche Rente.“ 

1.4.2 Standardisiertes Angebot 
privater Altersvorsorge 

„Zugleich setzen wir uns für ein neu-
es standardisiertes Angebot der 
Altersvorsorge ein, das kostengün-
stig ist, digital und grenzüberschrei-
tend angeboten wird.“ 

   

1.4.3 „Portabilität“    „Wir Freie Demokraten wollen ein 
Altersvorsorge-Depot einführen. (…) 
Ansprüche aus der Altersversorgung 
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müssen übertragbar (Portabilität) und 
ein Anbieterwechsel möglich sein.“ 

1.4.4 Anlagevorschriften  „Der Bürger*innenfonds … investiert 
anhand von ESG-Nachhaltigkeitskri-
terien.“ 

 „Wir Freie Demokraten wollen es Le-
bensversicherern, Pensionskassen 
und Versorgungswerken ermögli-
chen, vermehrt und einfacher in 
Wagniskapital, Start-ups, Aktien oder 
Infrastrukturprojekte zu investieren.“ 

  

 

 


